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Literarische Anzeige ».
Für Gymnasien und höhere Bürgerschulen ,

vr . C . G . D . Stcin ' s

Kleine Geographie
für Gymnasien und Schulen .

Nach den neueren Ansichten umgearbcitet vom Prof . Ur .
Frrd . görschelmann in Berlin . Zwanzigste recht --
mäßige Auflage . Durchgesehen und verbessert von
vr . L . Vogel ; Direktor der vereint . Bürgerschulen zu
Leipzig und IKvK . ck. Kurth , O . Lehrer daselbst , gr . 8.
( 24 Bog .) 1836 . 1 fl . 12 kr.

Mas , neuer , der ganzen Erde ,
nach den neuesten Bestimmungen für Gymnasien und

Schulen , mit Rücksicht auf Stcin ' s gcogr . Werks.
Vierzehnte vermehrte und verbesserte Aust, in 25 CH .,
gez. von Nr . F . W . Streit , gest . von H, Leute¬
mann , nebst 7 hist - statist. Tab . gr . Fol . 1836 . kvl.
7 fl- 48 kr.
Diese I4te Aufl . ist durch die neue Charte von Hannover ,

Braunschweig :c. vermehrt , und durch die ne » bearbeiteten Char¬
ten von Frankreich und Südamerika bereichert , ohne Preis¬
erhöhung .
1 ) , -. Karl Joh . Hoffmann , merbod. Anleitung zum

Ueberfttzen aus dem Lateinischen in ' s Deutsche und aus
dem Deutschen in's Lateinische , gleich von Erlernungder ersten Sprachelemcnte an , mit besonderer Berück¬
sichtigung der Grammatiken von Schulz , Zumptund Ramshorn . gr . 8 . ( 17 Bog .) 1836 . 1 fl. 12 fl.

Dessen GrammatikaliA ) - lateinisches
Lesebuch

für Gymnasien , Selbststudium und Privatunterricht mit
fortlauf Beziehung auf die lateinische Schulgrammat .
v . D . Schulz , Zumpt und Ramshorn , und mit
besonder « Bemerk , versehen, gr . 8 . 1835 . 1 r Curs 36 kr.2r Curs 45 kr.
Hse ^mk sind sehr zweckmäßige Ikebungsbücher von den untern

bis für die Mittlern Gymnasialklassen gegeben , die der weitesten
Verbreitung und Empfehlung der geachteksten Schulmänner sicherfreuen .

Reinhardt , Conrcct. De . H . F . , die Analogsten der
von Buttmann in der Schulgrammatik aufgeführten
unregelmäßigen griechischen Verba . 2 Tabellen , für die3te Gpninastalklasse . Roy . Fol . 1836 . Schreibp . 27 kr.

Bei den höchst billig gestellten Preisen dieser Schulbücher ge¬
währen wir auf 24 Erempt . ein Freiexemplar .

I . E. Hinrichs ' sche Buchh. in Leipzig.
Durch die Groosscheu Buchhandlungen in Carls »

ruhe , Freiburg und Heidelberg sind obige Gegenstände
zu beziehen .

Mehrmals ist uns die Aufforderung zugckormnen,
die Staatöwisscnschaften im Lichte unser

rer Zeit ,
von dem geh . Rathe Pölitz in Leipzig . 5Bande . gr8 .
ein Werk, das in der zweiten vermehrten Auflage 191 Bo¬
gen umfaßt , und bis jetzt in Teutschltmd das einzige ist,
das die sämmtlichen 12 Staatswissenschaften - gleichmäßig
systematisch behandelt , von dem . bisherigen Ladenpreise
ä 19 fl . 12 kr . herabzusetzen .

Zur Erfüllung dieses Wunsches- und um - den minder
Bemittelten de» Ankauf dieses gediegenen Werkes zu er¬
leichtern , machen wir bekannt , daß dasselbe

vom 1 - Juni bis 31 . Dez . dieses JabreS
für den Preis von 12 fl - 36 kr , Postp - 16 fl. 12 kr.,
netto , durch jede Buchhandlung zu beziehen ist, in Carls «
ruhe und Baden durch die D . R . M a r r '

sche Buchhanü,
lung .

Leipzig , im April 1836 -
I . C. Hi n r i ch sche Vllchhandkmg .

Beachtungswerche Anzeige.
Geruch - und zugluftlose , von aller Feuch¬

tigkeit befreite Abtritte und Leibstühle
werden verfertigt -

von

Heinrich Ayle in Heidelberg .
Wie unangenehm Abtritte sind, , hinsichtlich ihres Geruchs ,

und wie schädlich für die Mauern und Wände der Gebäude , ist
allgemein bekannt . Durch vieljährige aiigestellle Versuche ist eS
mir endlich gelungen , Abtritte zu verfertigen , welche ganz ge¬
ruchlos , einfach , leicht , äußerlich bequem und dauerhaft sind ,
bei neuen Anlagen viel weniger Raum und Arbeit erfordern mW
in Niegelwänden und Schlafzimmern angelegt werden können .
Auch alte Abtritte lassen sich eben so umändern .

1) Preis eines vollständigen Abtrittsitzes von eichenem Holz ,
lakirt (nebst Gebrauchs - Anweisung ) 150 st .

Außer diesen gewiß nichts mehr zu wünschen lassenden
Abtritten verfertige ich noch und stehen vvrräthig :
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2) Ganz geruchlose tranSportabkeAbtrittsitzemitKrah .
neu und hermetiichem Schluß (welche für Miethbewohuer
sehr nützlich sind , weil sie mit wenigen Kosten angebracht
und versetzt werden können ) , und kann der Wasserbehälter

'
> nah ' oder entfernt vom Sitz leicht angebracht werden . Preis

70 ff-, ohne Holzwerk 80 fl.
Geruch - und zugluftloseStopfenabtritke mit

und ohne Uebereich , die täglich einmal geleert und mit
wenig Wasser rein erhalten werden können . Ite Sorte 44 fl.,
2te Sorte Zg fl

S) Geruchlose Leibstühle , die 8 bi« 10 Tage unauSge ^

leert im Zimmer geruchlos stehen bleiben können 60 sih
Geruchlose hermetisch verschlossene Vorrich -

richtungen zum Uriniren , welche überall leicht anwendbar ,
und besonders für gesellschaftliche Anstalten ein höchst nvth -

wendiges Bedürfniß sind 15 fl.
Die Vortrefflichkeit obiger Abtritte und Leibstühle verbürgen

Zeugnisse von Abnehmern des Zn - und Auslandes , die ich Jeder ,
mann zu meiner Empfehlung vorlegen kann .

Wer wegen Ankauf obiger Realitäten die näheren Bedingun¬
gungen zu erfahren wünscht , wolle sich in frankirlen Briefen ge-

fälligst an mich wenden , und eine genaue Beschreibung oder

Zeichnung des Locals , wo der Abtritt angebracht werden soll ,
beilegen , um die Form hernach anpaffen zu können .

IM Mai 1836 .

VarL TIyÄvrUiLKvLL
am Lodcnsee .

Die Bvdenscegegend mit ihrer großartigen Berg - und lieb¬

lichen Thalnatur , mit ihren Klöstern und Ritterburgen , mit ihrer

Fernsicht auf schimmernde Schneegipfel aus Wvlkenhöhen und

leuchtende Gletscher , mit ihrer üppigen Vegetation in lachenden

Gärten und reich gesegneten Weinbergen , mit ihrer milden ,

gesunden Luft , ihren frohen Bewohnern und ihrem majestätischen

See . ist längst ein Lieblingsbesuch der Reisenden geworden .
Der Zauber dieser Gegend zeigt sich aber wohl nirgends io

schönerem Lichte , als in Ueberlingen .
Die Umgebung der durch Erinnerungen der Vorzeit denkwür -

digen Stadt bildet einen paradiesischen Garten , in welchem die

Natur mit verschwenderischer Hand ihre Gaben gepflanzt ; ihre

Lage am Ende des Sees gewährt eine Aussicht auf die ganze

Länge der Wasserfluth und ihre romantischen Ufer , zeigt in

einem Blick eine Welt der lieblichsten Naturscenen , und läßt im

Anschauen der Gebirge , die wie Riesen - Säulen der Natur Len

Himmel Helvetiens tragen , das Zauberland ahnen , das hinter

ioueil sich birgt .
Einen Gesundbrunnen , dessen Wasser zum Trinken höchst an »

genehm , mit Heilkräfte » gesegnet ist , deren Wirkung viele Lei¬

dende , nachdem sie in allen Mitteln der Kunst keine Linderung .

In er aber vollkommene Heilung fanden , mit unauslöschlichem

Danke neunen , leiht der Anmuth der Gegend erst den Charak¬

ter einer auch auf die Ferne und für die Dauer segnenden Wohl »

thäterin .
D Diese bereits eröffnet « Badanstalt , seit Jahrhunderten rühm -

lichst bekannt und stets von mehr .Gststen besucht , als die Wirth -

fchastsgebäude ausnehmen konnten , hat in diesem Frühjahr

durch Neubauten neue Msublirungen und durch einen Mechanis¬

mus , durch den die Bäder in Zimmer und Badesäke geleitet ,

und vermittelst Hahnen eingelassen werden können , wie durch

Einrichtung von Seebädern , eine Erweiterung und eine der Schön¬

heit der Natur entsprechende Verschönerung erhalten . —

Zum Theil ganz neue , gegen Norden durch Berge geschützte,

von warmen , durch die Strömung der Seeluft gemilderte und

stärkende Lüste umspülte Gebäude , liebliche , bis an die Mün¬

dung des Bvdensees reicksnde Gärten und Thürme und eine

schattige , durch kühle Felsenklüfte sich schlängelnde Bucht , dis s

öftere Ankunft von Dampfdoten und di« nach allen Richtungen
der schönen Umgegend erleichterten See - und Landparthieen , sind
Eigenthümlichkeite », die selbst für Gesunde höchst einladend wären .

Als Kurort aber ist dieser Punkt in mehreren Beschreibungen
und neuerlich von Herrn Professor der Chemie vr . Herberge »
in München , und dann von dem als Gelehrter hvchberühmten
Herrn MeLizinalrath ve . Sauter zu Konstanz in einer 221 Sei -
ren enthaltenden Druckschrift so vortheilhaft bezeichnet , daß hier
di» kurze Bemerkung des letztgenannten Arztes Seile 190 genü¬
gen kann , daß

„ das Ueberlinger Mineralwasser unter die stärkeren Arten der
Eisenwasser gehöre , Lessen auffallende Wirkungen der Nichtarzt
wie Wunder anstaune , bei deren Erzählung der in die Heilkraft «
deS Wassers nicht eingeweihte Arzt Ueberlreibung wähne , und
selbst der mit Vertrauen auf dieses Wasser begabte Arzt über¬
rascht werd «. "

Direktion des Bades Ueberlingen .
Nr . 13648 . Mosbach . (Fahndungszurücknahme .)

August Sommer von GunLelSheim , im Königreich Württem¬
berg , hat sich bei dem Königl . Oberamtsgericht in NeckarSulm
gestellt , und wurde von dieser Behörde an Las König !. Wärt -
kembergische Cominando der GamisouS - Compagnien zu Hohe »
ASberg abgeliefert .

Die in Nr . 127 der Karlsruher Zeitung enthaltene Faha -
düng ä . <1. MoSbach , den 3 . d. M . , Nr . t 1870 , wird daher in
Bezug auf August Sommer wieder zurückgenvmmen , dabei
aber bemerkt : daß Christian König von Berfelde » , im Grv ^ >
herzogthuin Hessen , bis jetzt » och nicht beigefangen worden ist .
und die auf ihn Bezug habende Fahndung noch in Wirksamkeit
bleibt .

Morbach , den 21 . Mai 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Di -, Fauth .
vät . Latternrr .

Nr . 2376 . Möhringen . (Fahndungszurücknahme .)
Die unterm 11 . d . M ., Nr . 2126 , ausgeschriebene Fahndung aus
drei Pursche . welche dem Handelsmann I . Baptist Martin von
Geisingen Gold - , Silber und andere Maaren , im beiläufigen
Werthe von 8S0 si. 42 kr . , entwendet haben , wird , da dis Thä -
ter eingefaiigen sind , anmil zurückgenommeu .

Möhringen , de» 24 . Mai 1836 .
Grvßherzvgl . F . .F . Bezirksamt .

W ürlh .
vät . Hammerich , Rechtspr .

Nr . 112 . Rauenberg . (Hofraithe - Versteigerung )
Im Wege gerichtlichen Zugriffs werden

Mviimg , Len 27 . Juni ,
Vormittags II Uhr ,

auf dem Rathhause dahier , den Hirschwirth Joseph Sch nei¬
de r 'schen Eheleuten nachbeschriebene Hofraithe und Garten öf¬
fentlich versteigert alS :
Schätzungpreis : 2 Viertel 25 Ruth . HauSplatz und Kochgarteu ,

3900 fl. einerseits das GemeinLe -Äacht - und Rathhaus ,
andererseits Hirschwirth Joseph Schneiders
Obstgarten , worauf eine zweistöckige Behausung
mit der Schildgerechtigkeit zum goldenen Hirsch ,
2 Kellern , 1 Scheune , 4 großen Viehställen , meh¬
reren Schweinställen , nebst , Oekonomie - Gebäuden ,
in einer sehr dienlichen , gefunden Lage , vornen di«
Straße gegen WieSloch , hinten Löwenwirlh Gre »-
LchS Hofraithe ;

10S6 fl . S Viertel 151 ) 2 Ruth . , dabei liegendem ange -
pflanzten Obstgarten , zwischen obigem benannten
Kochgarten und Kaspar Spanrmgels Hofraithe ,
mit einer Mauer umgränzt .

Schließlich wird bemerkt , daß bei erlöstem Schcktzuugsppets
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der endgültige Zuschlag erfolgt. Di« näheren Bedingungen
, werden am Steigerungstage eröffnet .
§ Näuenberg , den 21 . Mai 1836 .

Bürgermeisteramt .
Layer.

Nr . 4314 . Jcstetten . (Schuldenliqiiidation .) Mi¬
chael ä ring von Bergöschingen hat sich zahlungsunfähig er¬
klärt ,

"
weshalb Gant gegen ihn erkannt worden ist.

Zur Vornahme der Schuldenliquidation haben wir Tagfahrt auf
Donnerstag , den 23 . Juli l . I - ,

Morgens 8 Uhr ,
, dahier angevrdnet , wobei dessen Gläubiger ihre Forderungen

Persönlich öder Lurch Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich ,
bei Vermeidung des Ausschlusses , anzumelden und richtig zu stel¬
len "

. so wie ihre allenfallsigen Vorzugs - und Unterpsandsrechte
zu bezeichnen haben , unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisur¬
kunden oder Antretung des Beweises durch andere Beweismittel ,

i In der Tagfahrt wird ein Borg - und Nachlaßvergleich ver -
-fücht , und ein Massepfleger und Gläubiger - Ausschuß aufgestellt ,
und Lie Nichterscheinenden werden rücksichtlich des Borgvergleichs ,
so wie der Ernennung des Maffepflegers und Gläubiger - Aus¬
schusses der Mehrheit der Erschienenen beitretend angenommen .

Jcstetten , den 18 . Mai 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Merc y.
Nr . 12,505 . Lahr . (Schuldenliquidation .) Zur Li¬

quidation der Schulden der Seiler Michael Erb ' scheu Eheleute
von Friesenheim , welche mit ihrem 17jährigen Sohne , Michael
Erb , nach Nordamerika auswandern wollen , haben wir Tag¬
fahrt auf

Mittwoch , den 8 . Juni d. I . ,
früh 8 Uhr ,

ungeordnet , wozu alle diejenigen , welche an gedachte Eheleute
Ansprüche zu machen haben , vorgeladen werden , um ihre Forde¬
rungen richtig zu stellen , mit dem Bemerken , daß ihnen sonst

- später nicht mehr zu ihrer Befriedigung verhelfen werden könnte .
Lahr , den 13 . Mai 1836 .

Großherzogliches Oberamt .
B u i ß o n.

rät . H o ffma n n ,'
Act . jur .

! Nr . 5215 . Heiligenberg . (Ediktalladung .) Bona -
venlura Miller von hier , welcher nach Len letzten französischen
Kriegen bei der K > K - östreichischen Armee als Arzt gedient ha¬
ben soll , ist schon seit vielen Jahren von hier abwesend , und
hat namentlich seit dem Jahr 1820 gar keine Nachricht mehr

! von sich gegeben . Auf Anstehen seiner nächsten bekannten Ver¬
wandten werden er oder seine allenfallsigen Leibeserben nunmehr
aufgefordert , sich binnen Jahresfrist persönlich oder Lurch gehörig
Bevollmächtigte anzumelden und ihr unter Pflegschaft dahier
stehendes Vermögen von circa 1200 fl . in Empfang zu nehmen ,
widrigens dasselbe seinen bekannten nächsten Verwandten , gegen
Kautivnsleistung , in fürsorglichen Besitz eingehändigt würde .

Heiligenberg , den 13. Mai 1836 .
Großherzogl . Bad . F . F . Bezirksamt ,

v . E h r e n .
Nr . 10807 . Bruchsal . (Ediktalladung .) Michael

Honeck von Ubstadl , geboren den 29 . Sept . 1768 , welcher in
früher » Jahren nach Rußland ausgewanderl ist , von seinem
Aufenthaltsorte aber seit 15 Jahren keine Nachricht mehr nach

; Haus ertheilt « , wird hiermit aufgesordert , das ihm aus dem
Nachlass « des Johannes Weingärtner von Ubstadt anerfallene
Erbtheil

binnen 3 Monaten , a flato ,
in Empfang zlt nehmen , oder darüber zn verfügen , widrigenfalls
di« Erbschaft lediglich denjenigen iverdk zugelheilt werden , wel¬

chen sie zukäms, wenn er zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Bruchsal, den 18. Mai 1836.
Großherzogliches Oberam».Wundt.

. vät . Kohner .
Nr . S7I0 . Offenburg . (Aufforderung .) Soldat

Martin Weg mann von Hofweier , welcher beim Großherzogl .
Infanterie - Regiment Erbgroßherzog Nr . 2 diente , hat sich de»
29 . v. M . von Hause entfernt , ohne seiner Einberufung in die
Garnison zn gehorchen . Derselbe wird daher aufgefordert , sich
binnen 3 Monaten dahier oder bei seinem Regiment zu stellen ,
und sich über seine Entfernung zu rechtfertigen , andernfalls er
als Deserteur behandelt und gesetzlicher Vorschrift gemäß gegen
ihn verfahren wird .

Offenburg , den 10 . Mai 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Kern .
Nr . 10808 . Bruchsal . (Ediktalladung .) Andreas

Dangel von Ubstadt , welcher vor 14 Jahren als Schneider¬
geselle auf die Wanderschaft ging , und seither keine Nachricht
mehr von sich gab , wird hiermit aufgefordert ,

binnen 3 Monaten ,
von heute an , das ihm aus der Verlassenschaft seiner Tante , der
Johann Weingärtner schen Wittwe von Ubstadt , anqefallene Crb -
theil in Empfang zu nehmen , oder darüber zu verfügen , widri¬
genfalls diese Erbschaft lediglich denjenigen werde zugetheilt wer¬
den , welche » sie zukäme , wenn er zur Zeit des ErbanfaUS ga »
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Bruchsal . Len 18 . Mai 1836 .
Großherzogliches Oberamk .

Wund t .
vär . Kohner .

Nr . 5940 . Karlsruhe . ( Verschvllenheitserklä »
rung . ) Da der unterm 1 . Julk 1831 öffentlich vorgeladene Karl
Friedrich Wolf von Karlsruhe bis jetzt keine Nachricht von sich
gegeben hat , so wird er hiermit für verschollen erklärt .

Karlsruhe , den 7 . Mai 1836 .
Großherzogliches Stadtamt .

Baumg ärtner .
väk . Stahl .

Nr . 11044 . Durlach . ( Ediktalladung .) Karl Lupe «
rin aus Madrid , welcher beim 2ten Bataillon des Großherzogl .
Linien - Infanterie - Regiments Crbgroßherzog Nr . 2 hier als
Bataillonstambour , und bis vor 4 Jahren in Freiburg als Hauk -
boist in Garnison war , starb am 23 . v. M - , dessen Testaments¬
erbe hat die Erbschaft mit Vorsicht des Erbverzeichnisses angekre -
ten , und das Gesuch um öffentlich « Vorladung etwaiger Gläu¬
biger gestellt .

Es werden daher alle diejenigen , welche Ansprüche gegen die
Erbmasse geltend machen können , oder wollen , hiemit aufgefo ».
dert , solche bis

Donnerstag , den 28 . Juli d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor diesseitigem Oberamt um so gewisser anzumelden , als sonst
den Nichterscheinenden ihre Ansprüche nur ans denjenigen Theil
der Erbschaftsmasse erhalten werden , der nach Befriedigung der
Erbschaftsgläubiger auf den Erben gekommen ist.

Durlach , den 18. Mai 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Waag .
Nr . 9700 . Bühl . (Erbschafts - Anzeige .) Der aus

Frankreich emigrirte Geistliche , Nikolaus KolviL aus Plamont ,
Departement de la Meurthe , ist im November v . I . zu Altschweier ,
wo er sich seit Len 1790er Jahren aufgehalten hat , in einem
Alter von 82 Jahren , und mit Hinterlassung einer Erbschaft von
circa 848 fl . 48 kr. , gestorben . Seine Gläubiger und Verwand¬
ten werden hiemit aufgefordert , sich bei diesseitiger Stelle binnen
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6 Monaten , bei Vermeidung des Nachtheiles zu melden , daß
nach Umstuß dieser Frist die Erbschaft a » die nächste » Verwand¬
ten wird ausgefolgt werden , und daß die sich nicht meldenden
Erben oder Gläubiger sich die hieraus entspringenden Nachlheile
selbst zuzuschreiben haben .

Bühl , am 18 . Mai 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

W a s m e r .
vLr . Gerstner .

Emmendingen . (Aufforderung .) Johann Gottlieb
Scheunstu hl »vn Karge , im ehemaligen Herzogthum Warschau
gebürtig , ist kürzlich in Holzhausen , diesseitigen Oberamtsbezirks ,wo er sich seit vielen Zähren aufgehalten , und einen Hanfhandel
getrieben hat , verstorben .

In seinem eigenhändigen letzten Willen hat er seine Haus¬
hälterin , Kreszentia Fuchs von Bräunlingen , zurtlniversalerbin
seiner Verlassenschaft , mit Ausnahme desjenigen Theils , welcher
noch in seiner Heimath aussteht , eingesetzt .

Zur Verkündung dieses , durch die Gerichtsbehörde beurkun¬
deten Testaments , werden die dahier unbekannten gesetzlichen Er¬
ben des Verstorbenen aufgefordert , innerhalb drei Monaten
vor dem Theilungs - Kommissär in Hvlzhausen zu erscheinen , und
sich über die Anerkennung des Testaments vernehmen zu lassen ,
widrigenfalls die Verlassenschaft , so weit sie in Holzhausen sich
befindet , und welche nach Abzug der Schulden ungefähr 1200 fl,
betragen mag , der eingesetzten Testamentserbin ausgefolgt wer .
den wird .

Emmendingen , den 10 . Mai 1836 .
Großhherzogl . Bad . Amtsrevisorat .

G o t t r e u .
Nr . 4176 , Iestetten . ( Entmündigung . ) Die ledigeKatharina Huber von Hohentheagen ist wegen Blödsinn e» t .

mündigt und unter Pflegschaft des Johann Huber , Schneiders
von dort , gesetzt worden .

Was wir unter Beziehung auf L. R . S . LOS bekannt machen .
Iestetten , de» 13 . Mai 1836 .

Großherzogliches Bezirksamt .
M e r c y .

Neckargemünd . (Gefundener -Leichnam .) Am 2 . d-
M . wurde in dem Fischwehr oberhalb Neckarsteinach ein männ¬
licher Leichnam im Neckar gelandet , dessen Signalement wir hierunten , so weit thunlich , beifügen .

Derselbe war schon so sehr in Verwesung überqegangen , daßer nicht näher beschrieben werden kann , und muß höchst wahr -
scheinlich schon einige Monate im Wasser gelegen seyn . Spuren
von Verletzung waren an demselben nicht sichtbar , weßhalb zu
rermuthen , daß der Ertrunkene im Neckar verunglückt ist.Wir ersuchen deßhalb jeden , welcher Auskunft über die Iden¬tität des Verunglückten zu geben vermag , uns solche baldgefäl -
ligst anher anzuzeigen .

Neckargemünd , den 24 . Mai 1836 .
Großherzoglichcs Bezirksamt ,

v. Hunvltstein .
vät . Ferch .

Beschreibung des Leichnams .
Größe 5 Schuh 3 Zoll .
Dom Gesicht und den Haaren :c. war nichts mehr sichtbar .Die Kleidung desselben bestand in einem ganz zersetzte » blau -

tuchenen Wamms mit blau gestreiftem Barchent gefüttert ; in
ganz gerissenen unkenntliche » Hosen , in deren mit Leinwand
überzogenen Knöpfen ein schwarzlederner , mehr als I Zoll brei¬
ter Hrsfuträger eingehängt war ; endlich in Halbstiefelo und
weisbaumwvüenen jStrüm fen . Von einem Hemd oder sonstigen
Kennzeichen war nichts zu sehen .

Nr . 1118 . Stühlingen . ( Straferkennkniß .) Metard
Nußberger von Mauchen , wurde unterm heutigen der EingangS -
zodldefraudalivn von 321 ) 4 Pfund Branntwein für schuldig erklärt ,

und deßhalb , unter Consiscirung der Waare , zum Erlag des ein .
fachen Eingangszolls mit 4 fl. 24 kr . , sodann in den vierfachenBetrag mit 17 fl . 36 kr. als Strafe , und in die Kosten verfällt .V . ,R - W .

Da Nußberger sich auf die an ihn ergangene Aufforde¬rung nicht gestellt , und in obiger Sache gerechtfertigt hat , auchjetzt noch sein Aufenthaltsort diesseits unbekannt ist , so wirddieses Erkenntniß loco pukllo . verkündet .
Stühlingen . den 9 . Mai 1836 .

Großherzogl . Bad . F . F . Bezirksamt . «
Frey .

Condominat - Ort Widdern - an der Zart
'

(Reali¬täten - Verkauf .) Der Unterzeichnete ist beauftragt , hienachbeschriebene Realitäten dahier im öffentlichen Aufstreich zu ver¬kaufen , als
1) Ein großes Wohngebäude , das früher Freiherrl . von Zvllu -

hardl '
sche Schloß , welches vor ungefähr 400 Zähren massiovon Stein neu erbaut worden ist und mehrere tausendGulden kostete ; dasselbe enthält 2 gewölbte Keller zu 1000und 600 Württ . Eimer ; im Erdgeschoß eine gewölbte Bier¬brauerei und Branntweinbrennerei , nebst einem kleine » Ge -

müßkeller , eine gewölbte Stallung und Wagen - Remise ;im ersten Stock : 5 heitzbare Zimmer , 1 dergl . Backstube ,2 Küchen , eine Speisekammer , 2 nnheitzbare Zimmer , I gro -ßen Oehrn , in welchem man 40 Klafter Holz aufbewahrenkann ; im zweiten Stock : 4 heitzbare Zimmer , 2 Küchen und1 großen Oehrn , welcher noch zur Zimmer - Einrichtungverwendet werden könnte ; im mittler » Hochbau : I heitzba -res Zimmer mit Küche ; unterm Dach : 3 Fruchtböden m600 Maltern Früchten .
Diese » Gebäude , welches an der Keffachbach steht , ist125 ' lang und 45 ' breit , und befindet sich vor und nebendemielben ein freier Platz ; die Zimmer sind durchgängig14 ' hoch.

2 ) Eine im Jahr 1832 neu erbaute zweistöckige Scheuer beidiesem Gebäude mit steinernem Stockwerk , Viehstallunaund gewölbtem Keller , welche 39 ' lang und 34 ' breit ist.3 ) Eine Schweinstallung mit Geflügelhans .4) Güterstücke : 2 Morgen Acker und
1) 2 - Wiesen .

5 ) Werden dem Käufer verschiedene Bierbrauerei . Geräthschaf -ten und mehrere Fässer mit in Kauf gegeben .
Diese Realitäten , welche im Verhältnis zu ihrem Umfangum einen änfferst mäßigen Preis erkauft werden können , eigne »

sich zu jedem Fabrikgeschäft , insbesondere aber zu einer Wirth -
schuft und Bierbrauerei .

Die Verkaufs - Bedingungen sind die gewöhnlichen , und am
Kaufschilling ist 1)3kel baar und 2) 3tel in 5 Zielern zu bezahlen .Dem Käufer können im Voraus mancherlei Vortheile , die er
hier , gegenüber von andern Orten , z» genießen haben wird , zuge .
sichert , und auf Anfrage näher mitgetheilt werden . Ueberdies
dürfte die Lage der hiesigen Stadt an der Straße von Würzburgnach Heilbrvnn sehr zu berücksichtigen seyn .

Zur Verkaufs - Verhandlung , welche i» dem Hause selbst
statt findet , ist

Freitag , der 24 . Juni d. Z .,
Vormittags 10 Uhr .

anberaumt , wozu Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer¬
den , daß nur solche zugelasssn werden , dis sich durch obrigkeik-
liche Zeugnisse über Prädikat und Vermögen genügend aus -
weisen . . ^Widdern n. d. Jaxt , den 2k . Ma » 1836 .

Stadtschultheiß und Amtsnvtar :
C . F . Klein .
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